
Franz Semmler war ein Macher

Franz Josef Semmler (†), beruflich und ehrenamtlich ein Leben
lang engagiert

 

Vilshofen / Garham.

Franz Josef Semmler, Gründer und Seniorchef der Donaudruck
GmbH und Herausgeber des Anzeigenblatts „Donaubote“, ist am
Sonntag  im  Alter  von  fast  77  Jahren  gestorben.  Mit  ihm
verliert die Stadt eine Unternehmer-Persönlichkeit, die sich
zudem in vielen Vereinen engagierte.

Auch  wenn  er  in  den  vergangenen  Monaten  gesundheitliche
Probleme  hatte,  so  schöpfte  Semmler  nach  einer  Reha  im
September 2019 neuen Lebensmut. Im November unterzog er sich
noch einer Augenoperation. Sein Tod kam überraschend. Er starb
zuhause in Giglmörn.
Franz Semmler stammte aus Garham. Er war der jüngste Sohn von
Magdalena  Semmler  und  Wilhelm  Rader,  Bäcker  und
Gemeindekassier.  Er  wuchs  mit  seiner  Schwester  in  sehr
bescheidenen Verhältnissen bei den Großeltern in Garham auf.
Schon früh zeigte sich das Interesse von Franz Semmler für
Formen und Präzision. Er las und zeichnete gern. Mit 14 Jahren
ging er bei der Druckerei Rückert in Vilshofen in die Lehre,
um  Schriftsetzer  zu  werden.  Da  sein  Lehrmeister  schwer
erkrankte,  war  er  bereits  mit  16  Jahren  gefordert,
Verantwortung  zu  übernehmen.
Nach der Gesellenprüfung zog es ihn allerdings nach München,
wo er schließlich seine Meisterprüfung ablegte. 1963 kehrte er
auf Bitte der Firma Rückert zurück nach Vilshofen, wo er die
Druckerei bis 1968 als Pächter führte, sich dann aber als
„Semmler-Druck“  selbstständig  machte.  Die  Druckerei  befand
sich in Schmalhof in den Räumen, wo sich heute das Wirtshaus
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„Zur Wurzn“ befindet.
Im selben Jahr lernte er Waltraud Susser, Gastwirtstochter aus
Gaisbruck, kennen. Die Familie mit den beiden Söhnen Markus
und Tobias wurde in Giglmörn bei Sandbach heimisch.
Franz Semmler war ein Macher. So hatte er die Idee eines
Anzeigenblatts  im  Raum  Vilshofen.  Dafür  gründete  er  die
Donaudruck  GmbH,  zog  in  Räume  in  der  Ortenburger  Straße.
Semmler  leitete  die  Firma  mit  Fleiß,  Hartnäckigkeit,
Genauigkeit und Weitsicht, machte aus kleinsten Anfängen ein
mittelständiges Unternehmen, das keine zehn Jahre später einen
neuen  Standort  in  der  Kloster-Mondsee-Straße  baute.  2004
erhielt  Franz  Semmler  den  Goldenen  Meisterbrief  der
Handwerkskammer,  die  zudem  anerkannte,  dass  er  rund  60
Lehrlinge ausbildete.
Franz Semmler war ein politisch denkender Mensch. Er war bei
der Jungen Union und bei der CSU, die ihn zum Ehrenmitglied
machte. Franz Semmler hielt nie mit seiner Meinung zurück. Er
scheute keine Diskussionen. Seine ehrliche und offene Art sei
sehr geschätzt gewesen, berichten ehemalige Mitarbeiter.
Franz Semmler liebte den Fußball. In jungen Jahren war er ein
talentierter  Spieler,  spielte  in  höheren  Klassen,  unter
anderem beim FC Eging, dem FC Vilshofen und dem FC Windorf.
Sein Heimatverein blieb stets der SV Garham, dort war er nicht
nur  Spieler,  sondern  auch  Trainer  und  Vorstand.  Als  das
Garhamer Vorwaldfest gegründet wurde, war er dabei. Der SV
machte ihn zum Ehrenmitglied, ebenso die beiden Fußballvereine
Vilshofen und Windorf.
Mit seiner Heimat war er so sehr verbunden, dass er 2009 zwei
Bildbände  mit  alten  Ansichten  aus  seinem  „Alt-Garham“
produzierte  und  sie  bei  Filmabenden  präsentierte.  Seine
Freunde und Bekannten schätzten an Franz Semmler, dass er
trotz seines beruflichen Erfolgs nie die Bodenhaftung verlor.
Er freute sich sehr über die Enkelkinder.
Morgen,  Freitag,  werden  seine  Familie,  seine  Freunde  und
Bekannten,  die  Mitarbeiter  und  die  Vertreter  der  Vereine
Abschied  von  ihm  nehmen.  Der  Trauergottesdienst  mit
anschließender Beerdigung ist um 13.30 Uhr in Sandbach. − red
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Mehr dazu im Vilshofener Anzeiger vom 16.01.2020  oder nach
kurzer kostenloser Registrierung unter Plus.PNP.de
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